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Der Siegeszug der Türken
Das Balkan Problem

Um die Waffenſtillſtandsbedingungen
Als ſchon einmal die Ententevertreter den Griechen und

den Türken zur Einſtellung der Feindſeligkeiten in Klienaſien
rieten da ſcheiterte der Waffenſtillſtand an der Forderung des
Diktators von Angora daß Griechenland Kleinaſiten räumen
ſolle Unter Kleinaſien verſtand man damals nicht das Gebiet
von Smyrna das der Unverſtand der Verſailler Friedens
macher zum Scheinſtaat unter griechiſcher Vormundſchaft erhoben
oder vielmehr erniedrigt hatte Jetzt ſtehen die Türken vor
den Toren Smyrnas Die Räumung Kleinaſiens durch die
Griechen iſt praktiſch erfolgt nur mit dem Anterſchied daß
ſie aus dem Lande hinausgeräumt worden ſind Die griechiſche
Regierung hat offiziell um Waffenſtillſtand gebeten und wieder
kommen die Großmächte mit ihren Ratſchlägen Aber Mu
ſtapha KRemal Paſcha hat jetzt eine neue Waffenſtillſtands
bedingung auſgeſtellt Er fordert auch die Räumung von
Thrazien Thrazien iſt jene Hochebene die ſich nordweſtlich
des Bosporus zwiſchen Konſtantinopel und Adrianopel aus
breitet Dieſes Territorium hat der Vertrag von Sevres
den Griechen zugeſprochen Dadurch war praktiſch die Aus
treibung der Türkei aus Europa zur Verwirklichung gelangt
Nun aber hat England durch die Siege der Angoratürken
einen empfindlichen Preſtigeverluſt erlitten Es ſetzte ja auf
die griechiſche Karte Als die Franzoſen und die Italiener die
Türken init Kriegsmaterial zu beliefern begannen blieb den
Engländern kaum etwas anderes übrig als ihrerſeits die
Griechen zu unterſtützen Denn ſeit der großen Friedenmacherei
in den Pariſer Ausflugsorten hatte ſich England dafür einge
ſetzt daß Konſtantinopel und die Meerengen Tnternationaliſiert
werden Wenn aber jetzt die Griechen Thrazien den Türken
übergeben und Konſtantinopel ſeinen internationalen Charakter
und ſeine engliſche Beſatzung verlieren ſollte ſo wäre das
ein kaum verwindbarer Schlag für England Es iſt darum
verſtändlich wenn der engliſche Miniſterrat nachdem er bereits
ſo viel Pflöcke hat zurückſtecken müſſen die Meerengenfrage
aus dem Komplex der ganzen Probleme des nahen Orients
heraushebt und zu einer Frage des britiſchen Anſehens macht

Den Engländern iſt es was man in Angora und in
Paris noch nicht recht zu begreifen ſcheint mit ihren Abſichten
bitterſter Ernſt Die amtlichen Nachrichten über den Kabinetts
rat und ſeine Beſchlüſſe laſſen darüber kaum einen Zweifel
Die Frage iſt nur ob es dem Sieger Kemal nicht ebenſo ernſt
mit ſeinen Forderungen iſt Für dieſen Fall könnte man in
Kürze ſtatt eines Waffenſtillſtandes einen kemaliſtiſchen An
griff auf die vereinigten Engländer und Griechen erleben
Da jedoch die Türkei über keine Flotte mehr verfügt ſo iſt
ſie faktiſch außerſtande Thrazfen gewaltſam in ihren Beſitz
zu bringen Sie kann bis Konſtantinopel vordringen und
das aſiatiſche Ufer der Dardanellen in Beſitz nehmen Dann
aber ſetzt das Meer ihrem Vordringen natürliche Grenzen
Wahrſcheinlich würden nicht einmal die aſiatiſchen Dardanellen
befeſtigungen genommen werden können denn England hat
fieberhaft Militär und beſonders Kriegsſchiffe nach den Dar
danellen geſchickt und dagegen anzukämpfen würde den Türken
trotz ihrer franzöſiſchen Geſchütze ein ſchwieriges Ding bleiben

Urſprümglich wollte man die Orientfragen auf einer Kon
in Venedig erörtern Jetzt ſcheint man davon ckbzu

kommen Auch die Londoner Regierung verſpricht ſich nun
von ſolch einer Konferenz nichts mehr Aber ſie wünſcht
daß die Waffenſtillſtandsverhandlungen zwiſchen den Krieg
führenden ſich auf Kleinaſien beſchränken und ſie ſollen auch
in einer kleinaſiatiſchen Stadt geführt werden Damit wird

Ausdruck gebracht daß England an der Fernhaltunger Türkei aus Europa feſthält Bis jetzt glaubte Frankreich

der kleinaſiatiſchen Frage einen Trumpf gegen England
der Hand zu haben Jn gewiſſem Sinne iſt das auch jetzt

noch der Fall Denn die Blätter erklären unmißver
dlich daß die Meerengenfrage einen entſcheidenden Prüfſtein

ar die Möglichkeit der Fortſetzung einer wirkſamen Entente
mit Frankreich bilde Deutlich wird alſo Frankreich von England
aufgefordert den türkiſchen Anſprüchen auf Konſtantinopel und
die Meerengen mit England zuſammen entgegenzutreten Frank

reich könnte jetzt die Gelegenheit benutzen um eine ſolche
Schwenkung zu vollziehen Es könnte dafür die engliſche Unter

ung gegen Deutſchland fordern Aber die Konjunktur dafür
eigentlich nach den jetzigen Berliner Verhandlungen und

nachdem ein Anfang in der direkten deutſch franzöſiſchen Ver
Dein durch den Stimesvertrag gemacht worden iſt vor

r Jn London fühlt man das wohl heraus und ſtellt ſich
auf den Standpunkt daß auch England ſchließlich noch Trümpfe
hat Lloyd Georges Organ der Daily Chronicle iſt es
beſonders der mit dem Bruch der Entente droht wenn Frank
reich ſich in der Frage der Meerengen nicht an die Seite
Englands ſtellt So haben über Nacht die Bedingungen Mu
ſtapha Kemals zu einer Belaſtungsprobe für die Entente ge
führt von der eine Veränderung der ganzen europäiſchen
Politik ausſtrahlen kann Aber vielleicht iſt der Erneuerer
der Türkei ſo klug beraten ſeine Bedingungen nicht auf die
Spitze zu treiben Auch bei Waffenſtillſtandsbedingungen gibt
es manchmal eine mittlere Linie Kemal Paſcha fordert

Suwrna und Thrazien Es iſt möglich daß er nur Smyrna

meint und Thrazien ſich abhandeln läßt Aber noch weiß
es niemand und die Türkei iſt die moderne Sphinx ſie ſich
noch nicht ſo bald enträtſeln wird

In Smyrna
Paris 11 September Eig Drahtmeldung Ein auf den

franzöſiſchen Marineminiſterium eingegangenes Telegramm aus
Smyrna teilt mit die zweite türkiſche Kavalleriediviſton unter
Oberſt Zeki Bei ſei in Smyrna eingezogen Der Einzug habe ſich
in vollſtändigſter Ordnung unter größter Korrektheit ſeitens der
türkiſchen Truppen vollzogen Die Türken waren in der Um
gebung der Stadt am Morgen des 9 September angekommen und
erwarteten Verſtärkung Sobald ſie in die Stadt die von den
griechiſchen Truppen zum größten Teil geräumt war eingezogen
waren erließen ſie ſofort eine Proklamation worin ſie erklärten
daß die Bevölkerung von Smyrna von der türkiſchen Beſatzung
nichts zu befürchten habe Sowie die Proklamation in der Stadt
bekannt geworden war begab ſich eine ungeheure Zahl von in ver
Stadt anſäſſigen Türken nach der Bannmeile um den kemalſſti
ſchen Truppen entgegenzukommen Jm Laufe des Nachmittags
zog dann die zweite Kavalleriediviſton der kemaliſtiſchen Truppen
unter dem ungeheuren Beifall der Bevölkerung in die Stadt ein
Der kommandierende Oberſt ſetzte ſich ſofort mit den alliierten
Behörden in Verbindung und erklärte noch einmal daß die Aus
länder nichts zu befürchten hätten Alle fremden Gebäude und
Konſulate ſind von franzöſiſchen und italieniſchen Soldaten be
wacht Kein einziger britiſcher Untertan befindet ſich mehr in der
Stadt Nach der zweiten Kavalleriediviſion zog dann die 5 kerna
liſtiſche Diviſion in die Stadt ein Den Griechen war es nicht
gelungen das ungeheure Material das ſie in der Stadt konzen
triert hatten zu retten Die in der Stadt verbliebenen Reſte der
griechiſchen Armee wurden gefangen genommen

Paris 10 September Eig Drahtmeldung Aus Athen
meldet man über Bukareſt daß es bei der Rückbeförderung der
griechiſchen Truppen von der kleinaſiatiſchen Front zu Zwiſchen
fällen gekommen iſt Die Kapitäne der die Truppen zurück
befördernden Schiffe hätten Befehl erhalten nicht im Pyräus ein
zulaufen Jm Laufe der Tage ſollen nun die Soldaten die Kapi
täne mit Waffengewalt gezwungen haben im Ppräus zu landen
Von dort hätten ſie ſich im Pyräus und in der benach
barten Stadt zerſtreut Man glaubt daß die Anweſenheit dieſer
Sodaten in der Nähe Athens eine ſtarke Gefahr für den Thron
Konſtantins bedeutet Es verlautet daß ein Teil der griechiſchen
Truppen die nach den Jnſeln gebracht wurden gemeutert und
gefordert haben in Griechenland demobiliſiert zu werden Jn
Athen veranſtalteten die Soldaten einen Umzug wobei ſie die
Abdankung des Königs Konſtantin und die Zurückberufung Veni
zelos forderten Das Hauptquartier der kleinaſiatiſchen Armee iſt
nach der Jnſel Mytilene verlegt worden Die griechiſchen Truppen
ſind im Hafen von Tſcheneil nördlich Smyrna eingeſchifft wor
den Nach dem Londoner Obſerver iſt man in griechiſchen Krei
ſen Londons der Anſicht daß König Konſtantin zugunſten des
Kronprinzen zurücktreten und daß Venizelos unter dieſen Um
ſtänden zur Uebernahme der Regierung bereit wäre Das Blatt
knüpft daran die Erwartung daß auch Frankreich Griechenland
dann unterſtützen werde und daß überhaupt die Ausſichten auf
eine Verſtändigung zwiſchen England und Frankreich jetzt
beſſer ſeien

Engliſch franzöſiſches Eingreifen
Paris 11 September Eigene Drahtmeldung Von ver

ſchiedenen Seiten laufen Berichte des Jnhalts ein daß engliſche
Truppen an der Küſte des Marmarameeres gelandet ſeien Dem
Petit Pariſien wird gemeldet die griechiſchen Behörden im

Küſtenbezirk Bigha hätten die Gegend verlaſſen und ſeien durch
engliſche Kontingente erſetzt worden Sollte dieſe Nach
richt ſich beſtätigen ſo ſei der Petit Pariſien zu der Erklärung
ermächtigt daß die franzöſiſche Regierung nicht länger zögern
würde auch ihrerſeits Truppen in jene Gegend zu entſenden Jn
Angora ſoll die Meldung von der engliſchen Truppenlandung Er
ſtaunen hervorgerufen haben Man nimmt in den dortigen maß
gebenden Kreiſen an dieſe Landung ſei nur proviſoriſch Wie
die Havas Agentur aus Toulon meldet haben die beiden Kriegs
ſchiffe Metz und Straßbourg Befehl erhalten ſofort die nötigen
Lebensmittel für eine längere Reiſe an Bord zu nehmen Es iſt
möglich daß die beiden Schiffe nach dem Orient geſchickt werden

die Verhandlungen gegen die Rathenau Mörder

Leipzig 9 September Eig Drahtmeldung Wie be
reits gemeldet tritt der Staatsgerichtshof zu ſeiner Konſti
tuierung am 19 September im Reichsgericht zu Leipzig zu
ſammen Er wird wie das Leipziger Tageblatt meldet an
dieſem Tage auch zugleich gegen den Muſeumsdiener Franz
aus Potsdam den Fleiſchermeiſter Robert Preuſchoff aus
Stendal und den Schriftleiter Paul Kort aus Bremen ver
handeln die angeklagt ſind die Reichsflagge beſchimpft zu
haben Demgegenüber erfahren die Leipziger Neueſten Nach
richten von zuſtändiger Seite daß nach der Vereidigung der
Mitglieder des Staatsgerichtshofes durch den Präſidenten Dr
Hagens Höchſtwahrſcheinlich einige Beſchlußſachen die die Ver
waltungsmaterie betreffen zur Erledigung kommen werden Mit
der Aburteilung der zuerſt in Ausſicht genommen geweſenen
kleinen Fälle ſei nicht zu rechnen vielmehr werde in der

die Rathenaumörder ver wer
erſten öffentlichen Sitzung vorausſichtlich Anfang Oktober gegen

handelt den

Zur Abreiſe der Belgier
Berlin 10 September Amtlich Die Beſprechungen mit

den Vertretern der belgiſchen Regierung in der Frage der Schatz
wechſel wurden heute zu Ende geführt Ein abſchließendes Er
gebnis wurde noch nicht erreicht Während in weſentlichen Punk
ten eine Einigung erzielt werden konnte hat die Frage der Ver
längerung der Lauffriſt der Schatzwechſel über ſechs Monate hinaus
Schwierigkeiten ergeben da dieſe Verlängerung nach der Auf
faſſung der belgiſchen Regierung über den Rahmen der Entſchei
dung der Reparationskommiſſion hinausgeht Die belgiſchen Ver
treter werden morgen mittag nach Brüſſel zurückreiſen um ihrer
Regierung Bericht zu erſtatten Sie betrachten ihr oben um
ſchriebenes Mandat augenblicklich als beendet was jedoch einer
Wiederaufnahme der Verhandlungen nicht entgegenſteht

Während es noch Sonnabend nachmittag ſchien als ob die
deutſch belgiſchen Verhandlungen ein Ergebnis zeitigen würden
kündigte am Spätabend der kurze Bericht der Regierung an daß
die Verhandlungen vorerſt geſcheitert ſeien Die Reparations
kommiſſion hat wieder das Wort die uns diktieren oder aber auch
den Karren auf ein neues Gleis ſchieben kann Wie die Weiter
entwicklung der Dinge ſich geſtalten wird läßt ſich kaum voraus
ſagen Aber nur keine Hoffnungen Nachdem die deutſche Regie
rung der Oeffentlichkeit während der letzten Woche das Rätſel
raten um die Garantien und die deutſchen Vorſchläge überlicß
hat der Reichskanzler ſich endlich geäußert wie aus der folgenden
Meldung hervorgeht

Berlin 11 September Eig Drahtmeldung Nachmittogs
fand der Empfang des Oberſchleſiſchen Hilfsbundes beim Reichs
präſidenten ſtatt Zum Schluß hielt der Reichskanzler Dr Wirth
eine Rede in der er ausführte Die tiefe Bedeutung der Repa
rationsfrage liege darin den Gedanken des Wiederaufbaues
Europas und der Welt aus den Händen der Rachepolitiker hin
überzuſchieben auf ein Gebiet wo eine nüchterne wirtſchaftliche
rechneriſche Erwägung die Oberhand hat Trotz der gemachten
Fortſchritte werde dieſer Gedanke mitunter wieder verdunkelt
So habe die belgiſche Regierung eine Einigung in der Frage der
Verlängerung der Schatzwechſel vorläufig unmöglich gemacht weil
ſie ſich an den Buchſtaben der Entſcheidung der Reparaticns
kommiſſion klammert und erklärt über die Lauffriſt von ſechs
Monaten nicht hinausgehen zu können Was helfen Deutſchland
aber Schatzwechſel auf ſechs Monate die im Februar nächſten
Jahres wahrſcheinlich in der ſchwierigſten Zeit die Deutſchland
zu durchlaufen haben wird fällig werden Noch einmal ſeien
alſo politiſche Erwägungen vor die ökonomiſchen getreten Deutſch
land und die deutſche Wirtſchaft könnten jedoch nur tragen was
ökonomiſch möglich iſt Bis dieſe Erkenntnis ſich in Europa
durchgerungen habe müſſe Deutſchland alle ſtaatliche Energie auf
bringen und in einem Zuſammenwirken aller Kräfte von Nord
und Süd als eine einige Nation die ſchwere Aufgabe meiſtern
Jm Vordergrunde aller deutſchen Sorgen ſtehe das große Probleſit
der Erhaltung der deutſchen Nation

Paris 11 September Eig Drahtmeldung Jn Brüſſel
faßt man die Entwicklung der Lage folgendermaßen zuſammen
Die belgiſche Regierung wird heute Montag nach ihrer Rückkehr
aus Berlin die Delegation anhören und daraufhin ſofort von der
deutſchen Regierung die Hinterlegung einer Goldſumme in einer
von vier ausgewählten ausländiſchen Banken verlangen und für
den Fall daß Deutſchland dies verweigern ſollte ſofort der Wie
dergutmachungskommiſſion die ganze Sache unterbreiten die
daraufhin ein freiwilliges Verſchulden Deutſchlands feſtſtellen
wird Jn gewiſſen Kreifen iſt man in Brüſſel der Anſichr daß
die Regierung vorläufig nur eine Goldhinterklegung für die
Fälligkeitszahlungen vom 15 Auguſt und 15 September alſo
100 Millionen Goldmark im zganzen werde verlangen konnen
Man iſt weiterhin in Brüſſel der Anſicht daß nachdem die bel
giſche Regierung alles getan habe um die Sache auf perſönlichem
Wege zu regeln es jetzt an der Zeit ſei energiſche Maßnahmen
zu ergreifen um Deutſchland zur Zahlung zu zwingen

Kreiskagswahlen in Thäringen
Erfurt 11 September Eigene Drahtmeldung Die

bisherigen Einzelergebniſſe der geſtrigen Gemeinde und Kreis
tagswahlen in Thüringen ſoweit ſie bis jetzt vorliegen laſſen
einen bürgerlichen Wahlſieg erkennen Jn einzelnen großen
Städten Thüringens haben die Sozialdemokraten und Kom
muniſten entſcheidende Niederlagen erlitten ſo vor allen Dingen
in Gotha das ein beſonderes Beiſpiel dafür iſt wie eben
das Bürgertum nur zu erwachen braucht wenn es durch eine
ganz harte Schule gegangen iſt Auch in Eiſenach iſt eine
ſtarke bürgerliche Mehrheit feſtzuſtellen Ebenſo iſt der Wahl
ausfall in Jena und Weimar ſehr günſtig Kleine Mehr
heiten errangen dagegen die Linksparteien im öſtlichen Thü
ringen ſo in Altenburg und Gera

Wir veröffentlichen nachſtehend die bis jetzt eingelaufenen Ergebniſſe
der Stadtratswahlen Ueber den Ausgang der Kreisratswahlen liegen
bis jetzt nur unweſentliche Meldungen vor

Apolda Ver Bürg 4804 bürg Sonderliſte 868 Ver Soz 2791
Kom 1157 Arnſtadt Ver Bürg 5646 rechtsftehende Sonderliſte 125
zuſammen 16 Sitze Ver Soz 3372 10 Kom 2232 Altenburg

Bürg Einhbeitsliſte 7931 Dem 2123 Mehrheitsſoz 10 307 USP 1371
Kom 845 Rechtsparteien 18 Linksparteien 17 Mandate Bad Sulza
Rechtsliſte 540 Ver Soz 179 Kom 78 Berg Sulza Land
bund 48 Mittelſtand 35 Ver Soz 72 Kom 3 Eiſenach Wiederaufbau
liſte 4001 Deutſchnationale 2302 DVP 3336, Dem 2054 Soz 2184
uSsP 2483 Kom 1813 Kreisratswahlen 76 Orte Rechtsparteien
7789 Linksparteien 4102 Friedrichroda Bürg 1483 Ver Soz W
Kom 237 Gera Bürg 22 689 26 Soz 22 437 Gotha Ver
Bürg 12 495 20 Dem 1799 Ver Soz 2105 Kom 6242 12
Gößnitz Wirtſchaftl Ver 1336 Soz 1410 USP 154 Kom 96
liche 7 Soz 8 Großheringen Landbund 66 W W
Jlmenau Bürgerblock 1468 Ver Soz 1845 Kom Parteilos 816
ungültig 160 Bürgerliche 9 Soz 10 Jena Bürgerblock 8175
ortsliſte Bürgerliche 1318 Dem und Zentrum 3429 Soz 6079
717 Kom 3583 Weimar Bürgerbund 8359 Dem 3926 Soz
Kom 2395 Bürgerbund 17 Mandate die Demokraten 7 die Sozial
demokraten 10 und die Kommuniſten Greiz Bürg 11 027 Soz 7483
Kom 1436 SchleizSoz 3011 a Sir Boa SoSarg 3030 So Was



von einem ſtarken Polizeiaufgebot geräumt

Aufruhr in Kaklowitz
Kattowitz 11 September Eig Drahtmeldung Sonn

abend vormittag kam es abermals zu einem Sturm auf
einige Fleiſcherſtände in der Markthalle Der Markt wurde

Seit 3 Uhr
durchziehen Tauſende von Arbeitern die Stadt Auf An
ordnung der Polizei mußten ſämtliche Gaſtwirtſchaften ge
ſchloſſen werden Gegen 6 Uhr verſuchte eine große Menſchen
menge das Gebäude der Wojwodſchaft zu ſtürmen Die
Polizei ritt ſchließlich um die Demonſtranten zu zerſtreuen
in die Menge hinein Die Menge griff jedoch zu Steinen
brach Zaunlatten ab und begann auf die Polizei ein
zuſchlagen Gleich darauf zogen mehrere Tauſend Menſchen
in das Jnnere der Stadt wo ihnen ein zweiter Zug be
gegnete der zumeiſt aus Arbeitern der Oheimgrube be
ſtand Dieſe erbrachen die Warteſäle und griffen den Bahn
hof an und verprügelten die Poliziſten Erſt als 3 Ab
teilungen Jnfanterie eintrafen konnte der Bahnhofsvorplatz
geräumt werden Die Menſchenmenge wandte ſich nun nach
der Hauptſtraße und plünderte dort der Reihe nach die
Hauptgeſchäfte gleichgültig ob polniſch oder deutſch Die
Polizei erſchien erſt als die Räuber ihre Tätigkeit beendet
hatten

Kattowitz 11 September Eig Drahtmeldung Jn der
zehnten Abendſtunde wurde in den Straßen von Kattowitz
ein Extrablatt der polniſchen Tageszeitung Pollak ver
teilt das die deutſchen Banken mit der Behauptung zu
verleumden ſucht daß ſie der polniſchen Regierung 200 Mil
lionen Mark ſchulden und bisher nicht zurückerſtattet hätten
Das ſei die Urſache der furchtbaren Kriſe des heutigen
Sonnabends

Neues vom Tage
Ausländer als Ladendiebe

Ein mexikaniſcher Offizier und ſeine Braut verhaftet

Jn einem Warenhaus in der Leipziger Straße in Berlin
würde eine junge Dame beobachtet die von den Auslagen Stücke
wegnahm und dann ihrem Begleiter zuſteckte Beide wurden an
gehalten und dann von der Kriminalpolizei verhaftet Der
Mann wurde feſtgeſtellt als ein früherer mexikaniſcher Offizier
Fernando Fortune ſeine Begleiterin die aus der Schweiz ſtam
mende Johanna Kapitao als ſeine Braut Nach den Angaben des
Mannes war er mit ſeiner Braut aus ſeinem Heimatlande nach
Berlin gekommen um ſich hier niederzulaſſen Sie hätten aber
keine geeignete Beſchäftigung gefunden und wären nun im Begriff
geweſen wieder abzureiſen Jhr Geld habe aber nicht nur nicht
zur Rückreiſe ſondern auch nicht einmal zur Bezahlung der Hotel
ſchulden gereicht Um ſich dieſe Mittel zu verſchaffen ſeien ſie
dann auf den Gedanken gekommen in Warenhäuſern zu ſtehlen
und die Beute zu Geld zu machen Bei einer Unterſuchung ihrer
Hotelwohnung wurden noch verſchiedene Sachen vorgefunden die
ſie ſchon an anderer Stelle bereits geſtohlen hatten Es liezt ein
dringender Verdacht nahe daß es ſich um ein reiſendes inter
nationales Diebespaar handelt Beide wurden dem Unter
uchungsrichter vorgeführt

Millionendiebſtahl Jn einem der erſten Hotels Münchens
iſt ein Millionendiebſtahl verübt worden Kleider und Schmuck
ſachen im Werte von 2653 300 Mark ſind den Dieben in die
Hände gefallen

Teuerungskrawalle in Graudenz Jn Graudenz iſt es wie
Reiſende eines aus dem Korridor eingetroffenen Zuges mitteilten
auf dem dortigen Hauptbahnhofe bei der Entladung von Güter
wagen mit Lelensmitteln zu ſchweren Teuerungskrawallen ge
kommen Eiſenbahnarbeiter ſuchten ſich mit Gewalt in den
Beſitz der Lebensmittel zu ſetzen und konnten nur durch das Ein
greifen einer gerade auf dem Exerzierplatz bei Rehren vorbei
marſchierenden Jnfanteriekompagnie daran gehindert werden
Das Militär wurde von den Arbeitern mit Steinwürfen emp
fangen

Landwirte unter dem Druck ver Arbeiter Die Landwirte
haben in Oſterwyk auf das Drängen des von den Arbeiter
parteien gebildeten Aktionsausſchuſſes zugeſagt daß ſie um
Lebensmittelunruhen vorzubeugen bereit ſeien die Milch
mit 12 Mark pro Liter und das Ei mit 5 Mark zu ver
kaufen auch wollen ſte Maßnahmen zur Verbilligung des
Brotes und der Kartoffeln ergreifen

der Sport am Sonnkag
Fußball im Saalekreis

Wacker V f L Merſeburg 2
Mannſchaften lieferten ſich ein ſpannendes hartes manchmal zu
körperliches und ſcharfes Spiel Die Merſeburger legten ein
äußerſt ſchnelles Tempo vor das ſie in den erſten 15 Minuten
dauernd in Angriff brachte Ergebnis ein Tor aus einem Eckball
nach ſchlechter Abwehr durch Schiemann Wa Wacker machte ſich
dann frei und übernahm das Kommando Kurz vor Halbzeit gleicht

Wacker r Rackwitz aus Nach Wiederbeginn ließ das Tempo
nach Wa führte weiter und Merſeburg hatte alle Hände voll zu
tun ſein Tor rein zu halten Die gute Verteidigung geführt von
Hottenroth konnte aber nicht verhindern daß Bräutigam Wa
durch prachtvollen Schuß nach Vorlage von Biewald für Wa das
führende Tor erzielte Wa ſuchte durch Zurücknahme eines Stürmers als 4 Läufer den Vorſprung zu halten Mit vollem Sturm
hätte Wa ſicher noch Erfolge erzielt ſo aber brachte dieſe Maß
nahme den einzigen Exfolg daß Merſeburg noch einen Eckball
drei Minuten vor Schluß durch Pivon den Ausgleich herbeifihren
konnte Trotz Anſtrengung Wackers blieb wegen Kürze der Zeit
das Spielergebnis dasſelbe Ecken 2 für Wacker Schiedsrichter
Hick Sangerhauſen war in ſeinen Entſcheidungen korrekt nur
griff er in Bezug auf körperliches Spiel zu wenig ein

96 Naumburg 1 Voll befriedigt wird kein Zu
ſchauer den Platz verlaſſen haben Naumburg 05 entſprach nicht
den Erwartungen die auf ihn geſetzt waren Es führte ein pkan
loſes Spiel vor 96 hätte gewinnen müſſen ſie waren von An
fang bis Ende überlegen der Sturm aber war vor dem Tore un
entſchloſſen er hatte keine 25 Minuten vor
Schluß bekam der ſehr gute Torwächter Naumburgs eincn Krämpfe
anfall in welcher Zeit der Erfolg für 96 fiel 5 Minuten vor
Schluß brachte der Torwächter Wiesner ſeinen Verein um die
Punkte indem er ſich zu einer höchſt unſportlichen Handlung hin
reißen ließ Der daraufhin verhängte Elfmeter brachte den Raum
burgern einen billigen Erfolg und den nicht verdienten Ausgleich

Das Ligabefähigungsſpiel Sportf reunde
Preußen Greppin endete zugunſten der Erſteren mit 1
und mit einem Mißton Eine vielleicht etwas zu harte Entſchet
dung des Schiedsrichters LaucichDeſſau Elfmeter gegen Preußen
verführte einige Spieler der Greppiner zu der Diſziplinloſigkeitdas Spielfeld zu verlaſſen Der Schiedsrichter mußte daran
das Spiel abbrechen da die Grehpiner weniger als 7 Mann auf dem
Felde hatten S ortfreunde hatte das Spiel immer in der Hand
Dewitz war bei ihnen ein guter Sturmführer Die Spielerfahrung
hat geſie

Preußen Komet Favorit 0 Hier gaben die un
entſchloſſene ſich nicht verſtehende Stürmerreihe Favorits und die
gute Verteidigung Preußen Komet den Ausſchlag obwohl im all
gemeinen die Favoriten etwas mehr vom Spiel hatten Preußen
Komet iſt nicht mehr Torlieferant ſondern ein mehr zu beachten
der Gegner geworden Die Vereinigung hat zum mindeſten die
Spielſtärke gehoben
Die größte Ueberraſchung brachte ihren Anhängern Boruſ

ſi a indem ſie ſich vor S V Weißenfels mit 2 beugen
mußten Hier hat die Vorherſage ſich gründlich geirrt Das Er

entſpricht allerdings nicht dem Spielverlauf Boruſſia war
ſſer n Fehlen des Mittelläufers entſchuldigt aber die Nieder

age nicht

Plahweihe des Ammendorfer F C 1916
Dicht Prter dem Schützenhaus Ammendorf liegt ein Stück

ſchöner Raſen ſo recht geeignet eine Pflegſtätte des Fußballs
z ſein Dieſen ſchönen Se nun durch beſonderes Entgegen
ommen des Wirtes vom Schützenhaus begünſtigt der Fußballklub

1910 erſtanden Mit Fleiß ſind einzelne Mitglieder daran
gangen um dem Raſenfleck das zu Se was zu einem Sportplatz
gehört Unterſtützt durch einige Stiftungen iſt denn auch eine
an brauchbare Pflegſtätte des edlen Fußballſpiels hervorgezau

ert worden und der geſtrige Sonntag hat bewieſen daß er allen
Anforderungen gerecht geworden iſt Von früh 9 Uhr ab fanden
geſtern am Platzweihetag Spiele hintereinander folgend bis in
die Abendſtunden ſtatt Zum eigentlichen Einweihungsſpiel und
zugleich Werbeſpiel für die Ammendorfer Sportgemeinde hatte
ſich der F C von 1910 den H F C 98 geſichert Vor Beginn
des Spieles begrüßte der erſte Vorſitzende ſämtliche Gäſte und
Ehrengäſte und übergab den Platz ſeinem Zweck mit den Worten
daß er zu einer Stätte der Anteilnahme werden möge
Kurz nach 4 Uhr begann dann das Spiel Halle trat mit einer
kombinierten Mannſchaft an hatte aber in den ſehr eifrig ſpielen
den Ammendorfern einen nicht zu unterſchätzenden Gegner
Ammendorf hatte ſogar in der erſten Spielhälfte mehr vom Spiel
ließ aber drei totſichere Tormöglichkeiten aus 98 fand ſich gegen
Ende der erſten Halbzeit beſſer zuſammen und in der 42 Minute
erzielte es aus einem ſcharfen Schuß den Kroppenſtedt zu ſchwa
abwehrte das erſte Tor Bei dieſem Stande wurden die Seiten
gewechſelt und jetzt bekam die Hintermannſchaft von Ammendorf

Die beiden

viel Arbeit aber ſie klärte jede Situation Trotzdem mußte
Kroppenſtedt in der 80 Minute das Leder abermals ſſie ren
laſſen Mit dem für Ammendorf gar nicht ſo üblen Ergebnis pon

0 0 für Halle wurde das Spiel beendet
Die Ergebniſſe der vorherigen Spiele ſind ſorgen I Jugend

V f L Merſeburg 7 I Knaben 98 I Knaben 2
I Junioren 98 I Junioren 5 1910 III Olympia III 41
1910 1I Sportbrüder II 2 Ein Tänzchen am Abend ver
ſammelte ſämtliche Sportler und Gönner der guten Sache im
Schützenhaus und bekldete einen angenehmen Abſchluß des Feſtes

Fußball im Reiche
Königsberg i Pr V f Königsberg gegen Berliner

Sportverein 92 1 Stettin Titania gegen Blücher 0 V
B gegen Turnverein 1 Preußen gegen Ballſpiel Klub 0

Breslau Sportfreunde gegen Rafenſpieler 620 Hertha g
Schleſien 0 Ballſpielklub gegen Vorwärts 1 Union Wacker
gegen Sportklub 0 Rürnberg M V Fürth gegen V
Nürnberg 0 V 46 gegen V 60 Fürth 4 Bamberg
Spielvereinigung Fürth gegen 1 C Bamberg 0 Augs
burg 1 C Nürnberg n C Augsburg 0 Elber
e Id Germania gegen mer V 2 Düſſeldorf
nion gegen Boruſſia Gladbach 2 Cleve V f B gegen

Sport und Spiel Elberfeld 0 Mülheim Spielverein gegen
Duisburg 08 0 Bochu m C 48 gegen Duisburger Spiel
verein 2 Barmen V f B Siegburger Spielverein

1 Eſſen Turnerbund gegen Arminia Bielefeld 0 Ruhr
ort V gegen Kölner C 3 Köln Köln Mülheimegen Duisburg 08 2 Kiel Eintracht gegen Bergesholm 1
Nünchen Wacker gegen Münchener Sportvereinigung 0

1 C Nürnberg gegen M V München 0 RegensburgJahn 2 Jngolſtadt T V Augsburg gegen
T V 3

Jugendpflege und Leibesübungen ſind ſteuerfrei

Der deutſche Reichs ausſchuß für Leibesübungen
erklärt zu einer Entſcheidung des ſächſiſchen Oberverwaltungsgerichts daß
Fußballwettkämpfe zur Vergnügungsſteuer heranzuziehen ſeien DieſeEntſcheidung iſt irrig Der Vertreter des Reichsfinanzminiſters Fat in
der letzten Sitzung des Reichsbeirats für körperliche Erziehung gebeten
ihm ſolche Fehlurteile zugänglich z umachen damit das Reichsfinanz
miniſterium die entſprechenden Schritte einleitet Es darf darüber kein
Zweifel beſtehen daß nach dem klaren Wortlaut des Geſetzes alle Ver
anſtaltungen befreit ſind die ausſchließlich der Jugendpflege und der
Leibesübung dienen und nicht er mit Totaliſator Wett
bewerb oder Tanz verbunden ſind Ob die betreffende Veranſtaltung als
eine Schauſtellung anfgefaßt wird oder nicht bleibt dabei unerörtert
Wir bitten dringend darauf hinzuweiſen daß die Vereine in keinem

alle die Steuer zahlen ſondern bei Veranlagung den Rechtsweg be
chreiten ſollen

Rennen zu Dresden am 10 September I Preis vom Roſen
berg 1 Famulus Raſtenberger 2 Feuerbach Petzellt 3 Humboldt
Preisler Tot Sieg 13 Platz 13 34 10 Ferner Teufelsroſe
nriette II Preis vom Altmarkt U Argeſul v d Bottlen

berg 2 Glatteis Graf Boncke 3 Ginſter v Pelzer Tot Sieg 22
Platz 11 11 10 Ferner Kokolores III Jugend Preis1 Eigilbert Raſtenberger 2 Ferrara Kaiſer 3 Leuchtfeuer Olejn h
Tot Sieg 16 Platz 14 23 10 Ferner Sanguiniker IV September
Ausgleich 1 Veſtalin Olejnik 2 Kern Bleuler 3 OſtaraH Braun Tot Sieg 13 Platz 11 12 10 Ferner Memling Lady
Skip V Sachſen Preis 1 Pallenberg Bleuler 2 Fre
beuter G Janek 3 Raſtelbinder Olejnik Tot Sieg 47 Platz 20
14 10 Ferner Hüteger Berliner VI Preis von obeltitzz
1 Einbart Olejnik 2 Willana H Braun 3 Sage elt Tot
Sieg 24 Platz 17 29 10 Ferner Jnclan Brandmeiſter VII Preis
von Glashütte 1 Revolte v d Bottlenberg 2 Rheingau
v Pelzer 3 Meduſa Graf Borke Tot Sieg 20 Platz 18 13 10

Ferner Quickford Gero
PeißnitzTurnſpiele der Halliſchen Volks und Mittelſchulen

Ein ſeltenes Schauſpiel verſprechen die am 17 September um
3 Uhr zu Peißnitz beginnenden Turnſpiele der Halliſchen

olks und Mittelſchulen zu werden Nahezu 2000 Schüler und
Schülerinnen der Oberklaſſen werden gemeinſame Freiübungen vor
führen Daran ſchließen ſich Spiele volkstümliche Uebungen und
Sondervorführungen Auch für muſikaliſche Unterhaltung iſt ge
ſorgt Eintrittsgeld wird nicht erhoben

Ein däniſcher Preis für den deutſch däniſchen Schwimm
Zu dem am Sonntag den 24 September im Berliner Hallenbad Gerichtsſtraße ſtattfindenden deutſchdäniſchen Klubwettkampf im Schwimmen
zwiſchen Poloklubben af 1908 Kopenhagen und dem Schwimmſportklub
1889 Berlin hat der däniſche Geſandte in Berlin Graf Moltke einen koſt
baren Ehrenpreis geſtiftet

HockeySilberſchildſpiele 1923 Die Spiele um den Silberſchild des
Deutſchen Hockey Bundes 1923 der deutſchen Hockeymeiſterſchaft nehmen
am 4 März mit der Vorrunde ihren Anfang Es treffen ſich im Gebiet
der erſtgenannten Verbände Weſt und Norddeutſch Süddeutſchlandund Berlin Nordoſt und Süddeutſchland Mitteldeutſchland
iſt in der Vorrunde ſpielfrei Die Zwiſchenrunde wird am 25 daa
Endſpiel am 22 April ausgetragen

Lore
Ein Theaterroman

Von Hermann Weick
Nachdruck verboten

Der Schuß iſt Hellmut durch den rechten Arm gegangen,
erzählte Frau Stauffer als ſie in deren Zimmer beiſammen ſäßen
der Knochen wurde zerſchmettert doch hofft der Arzt den Arm

zu erhalten Der ſtarke Blutverluſt iſt allerdings bedenklich
Wenn Hellmut nur ruhig im Bett liegen bliebe Aber wenn ich
glaube er ſchlafe ſteht er wieder auf und läuft wie beſeſſen im
Zimmer umher

Und jetzt fragte Lore in aufkeimender Angſt
Als ich vor wenigen Minuten bei ihm war hat er ge

ſchlafen
Lore fühlte wie die Gedanken in ihr ſich verwirrten Die

Kälte wich aus ihrem Körper Hitze brannte in ihren Adern
Alles umher begann zu tanzen Sie ſank zuſammen

Frau Stauffer fing ſie auf Sie goß ihr Tee zwiſchen die
zuckenden Lippen

Lore ſchlug die Augen auf
ſagte ſie leiſe

Jch hatte r abend meinen Abſchied im Theater Da
erfuhr ich das Gräßliche Jch mußte aber zu Ende ſpielen und
dann noch die vielen Huldigungen über mich ergehen laſſen ehe
ich hierher eilen konnte,

Warum ſind Sie nicht früher gekommen Lore fragte Frau
Stauffer Schmerz in der Stimme

Lore ſenkte das Haupt
Jch durfte nicht kommen

Hellmut iſt in der letzten Zeit immer verſchloſſener geworden
Auch mit mir hat er nur ſelten noch geredet Den Arbeitern
gegenüber zu denen er früher ſtets freundlich und gütig war iſt
er hart ja grauſam geworden Nun haben ſie ſich gerächt Unddoch haben e den der auf Hellmut geſchoſſen hat nachher beinahe

erſchlagen
Jch will nun gehen, ſagte Lore leiſe
Kommen Sie morzen wieder
Wenn ich darf komme ich gerne

Sie fuhren herum Hellmut Stauffer

25 Fortſetzung

Verſtört blickte ſie umher Dann

and unter der Türe
Er ſchien um Jahre gealtert zu ſein ne Züge waren ver
fallen Die Haare 7 wirr in die Stirn Den rechten
Arm trug er in einer d weißen Binde

Er taumelte drohte umzuſtürzen Seine Augen glänzten
Lore fieberhaft entgegen

Frau Stauffer ſprang auf ihn zu und hielt ihn umſchlungen
Er aber ſtieß hervor mit heiſerer röchelnder Stimme
Warum biſt du nicht zu Bett gegangen Mutter Sagte ich

nicht du ſollteſt nicht die ganze Nacht aufbleibenren Stauffer antwortete nichts darauf Sorgſam führte ſie

ohn aus dem Zimmer tLore ſtand allein Hellmuts Anblick hatte ſie bis ins Tieſſte
erſchüttert So elend war er der ſie geworden

Sie ſchlug die Hände vor die Augen und weinte bitterlich
Die zanze Nacht ſchloß ſie die Augen nicht Jmmer ſah ſie

Hellmut vor ſich ſtehen den Arm in der Binde ein kranker ge
brochener Mann Verzweiflung und Selbſtvorwürfe ſchnürten ihr
die Kehle zu

Hatte er ſie erkannt Hatten ſeine fiebrigen Blicke ſie fort
gewieſen War er nicht wie vor etwas Häßlichem Grauenhaftem
zurückgewichen als er ſie ſahLore fürchtete ſich davor noch einmal ins Staufferwerk zu
gehen Um die a des neuen Tages betrat ſie aber
wieder das helle freundliche Haus

Frau Stauffers Mienen kündeten Sorge
Seit heute nacht iſt Hellmut bewußtlos Das Fieber hat

zugenommen
Wie gebrochen ſtand Lore vor der alten Frau Dieſe ſah die

Verzweiflung der Jüngeren
Man braucht nicht gleich das Schlimmſte zu befürchten, ver

ſuchte ſie zu tröſten
Eine Krankenſchweſter betrat das Zimmer
Das Fieber iſt wieder geſtiegen Wir ſollten den Arzt

bitten daß er nochmals komme
werde 7 ſofort anrufen und dann hinüberkommen

it wehen Blicken ſah Lore der Krankenſchweſter nach Wie
ſehr beneide ich dich klagte es in ihr Du darfſt bei ihm ſein
darfſt ihn pflegen und deine Hand auf ne Stirne legen Jch
aber bin von ihm verbannt Muß tatenlos warten bis es beſſer
v oder das Unfaßbare geſchieht das ich nicht überleben
würde

Frau Stauffer trat wieder ein
Der Arzt wird nachher kommen Jch muß nun zu Hellmut

zekirhe e2de ihn von Jhnen zrüßen wenn ex es auch nicht
verſtehen wird

Jn ſchmerzvoller Dankbarkeit küßte Lore die Hand der alten
au

Wenn eine Wendung
Sie ſogleich benachrichtigen

den

Kommen Sie Drgen wieder Lore
eintreten ſollte werde ich

Eine Wendung grübelte Lore als ſie heimwärts gin
e hieß der Tod Nein Nein Er darf nicht ſterben ſchrie
e auf

ie langſam träge die Zeit dahinſchlich Die Stunde wurde
ihr zur Ewigkeit Die Hand des Schickſals fühlte ſie über ſich
laſten

Jm Fieber lag Hellmut und in ſeinen Phantaſien erſchien
vielleicht auch ſie ihm Aber kein ſchönes Bild das erfreute
Nein verzerrt beſchmutzt ein böſer Geiſt der dem demer begegnet Unheil bringt Jn ſeinen Fieberkrämpfen durchlitt
er vielleicht nochmals alle Qualen die ſie hm bereitet hatte Und

er nicht mehr erwachte nahm er dieſe Gedanken mit in das
rab

Da ſank ſie auf die Knie und flehte inbrünſtig um des Ke
liebten Leben

Es geht Hellmut etwas beſſer, ſagte Frau Stauffer am
nächſten Tag zu Lore Das Fieber iſt zurückgegangen auch hat
in ſchon einige Male für kurze Zeit das Bewußtſein wieder
erlangt

on draußen kam das Brauſen und Dröhnen des Werkes
Jch kann es a hören ſprach Frau Stauffer a esdenn möglich daß drüben alles weiter geht und er die Seele des

Werkes liegt hier krank tatenlos
Tag für Tag kam Lore nun ins Staufferwerk und ſie ver

nahm jedesmal mit glücklicher Freude daß die Beſſerung in a
muts Befinden voranſchreite Ein inniges Band umſchlang Frau
Stauffer und Lore gemeinſames Leid hatte ſie hre ügt
er M ä Lore die Liebe in auf die Frautauffer ihr entgegenbrachtenerwartet r ein Rückfall in Hellmuts Krankheit ein Jäh
ſprang das Fieber in die Höhe Die Wunde krankte aufs neue

un lag er ſeit Tagen wieder bewußtlos
rau Stauffer ſchien der ſchweren Bürde die mit neuer

Wucht auf ihre alten Schultern drückte zu erliegen Lore ſah
daß ſie zuſehends ermattete

Sie ſehen ayr angegriffen aus ſagte ſie eines Morgens
S z e er Hellmut geſund wird

as liegt an mir enn nur He eEr breriht aber Siel Seinetwegen müſſen Sie geſund

Jch bin i ſo müde Die Pflegerin die in der letzten
Nacht wachen ſollte iſt krank geworden ſo mußte ich die Wa

s war die dritte Nacht der ich nicht an
Das iſt zu viel für Sie
Jch fühle es ſelbil d heute eine andere I w
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